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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 2002 Ausgegeben am 4. Jänner 2002 Teil I

5. Bundesgesetz: Änderung des Bundesgesetzes über die Sozialversicherung freiberuflich selb-
ständig Erwerbstätiger (12. Novelle zum FSVG)
(NR: GP XXI RV 836 und Zu 836 AB 896 S. 85. BR: AB 6534 S. 682.)

5. Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über die Sozialversicherung freiberuflich
selbständig Erwerbstätiger geändert wird (12. Novelle zum FSVG)

Der Nationalrat hat beschlossen:

Das Bundesgesetz über die Sozialversicherung freiberuflich selbständig Erwerbstätiger, BGBl.
Nr. 624/1978, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 67/2001, wird wie folgt geändert:

1. Im § 2 Abs. 2 wird der Ausdruck „nach § 20a des Ärztegesetzes 1984, BGBl. Nr. 373, als
Wohnsitzärzte“ durch den Ausdruck „als Wohnsitzärzte (§ 47 Ärztegesetz 1998, BGBl. I Nr. 169)“
ersetzt.

2. Im § 2 Abs. 2 wird folgender Satz angefügt:

„Als freiberufliche Tätigkeit gilt auch die Behandlung von Pfleglingen der Sonderklasse im Sinne des
§ 49 Abs. 3 Z 26 ASVG.“

3. Nach § 21f wird folgender § 21g samt Überschrift angefügt:

„Schlussbestimmung zum Bundesgesetz BGBl. I Nr. 5/2002

(12. Novelle)

§ 21g. Es treten in Kraft:
1. mit 1. Jänner 2002 § 2 Abs. 2 in der Fassung der Z 2 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I

Nr. 5/2002;
2. rückwirkend mit 11. November 1998 § 2 Abs. 2 in der Fassung der Z 1 in der Fassung des

Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 5/2002.“
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